
„Ankommen im Quartier“ &
„Unterstützung im Quartier“
für zugewanderte Mitbürger/innen

Andrea Hapke, Lüssum
Marei Radke, Gröpelingen



„Ankommen im Quartier“

Senatorin für Soziales

8 halbe Stellen in WiN-Gebieten (Kattenturm, 
Lüssum, Gröpelingen, Osterholz, Huckelriede, 
Hemelingen, Huchting, Vahr) und
3 halbe Stellen als Unterstützung im Quartier 
seit 2019 (Überseestadt, Woltmershausen, 
Grohn)

Senatorische Behörde Amt für Soziale Dienste

Fachaufsicht Dienstaufsicht

Quartiermanagement

an
ge

gl
ie

d
er

t 
an



„Ankommen im Quartier“ 

Ausgangslage

- Starker Zuzug von geflüchteten Menschen 
nach Bremen 2015/2016

- Umzug in privaten Wohnraum

- Bedarf an Beratung, Orientierung und 
Vermittlung 



„Ankommen im Quartier“

Zielgruppe: 
Geflüchtete, die bereits in eigenen 
Wohnraum gezogen sind

Aufgabe:
- Unterstützung beim Einleben im neuen 

Wohnumfeld, Anlaufstelle
- wegweisende Beratung  Vermittlung 

an Angebote im Stadtteil (WiN)
- Bedarfsermittlung/ Rückmeldung in 

Netzwerke
- Niedrigschwelliges Angebot



Tätigkeiten in den Quartieren

Beratung
Offene Sprechstunde + nach 
Terminvereinbarung

Netzwerkarbeit im Stadtteil (WiN)
WiN-Projekte
 bestehende Netzwerke 
 Kooperation mit den                               

Wohnraumvermittler/innen der 
ÜWHs

 Beratungsstellen, KiTas, Schulen, GiB, 
Wohnungsbaugesellschaften,  
Vereine, Kirchengemeinden etc.

Persönliche Beratung Vermittlung



Themen in der Beratung

Arbeit und Ausbildung

Verbraucherfragen

Begegnung und Teilhabe im Quartier

Wohnen

Vermittlung in Sprach- und 
Integrationskurse

Zugänge zu Gesundheit

Fragen zu Kindern und Familie

Hilfe bei Behördenangelegenheiten



Projektentwicklung

Ermittlung allgemeiner Bedarfe

Rückmeldung in 
Netzwerkstrukturen

Entwicklung neuer 
Projekte und 

Veranstaltungen

Entwicklung eigener 
Projekte und 

Veranstaltungen

Sprach-Cafés,
Begegnungsräume, 
netzwerkübergreifende 
Angebote, 
zweisprachiges 
Bilderbuchkino,…



Zusammenfassung

- Prozesse des Ankommens sind komplex und 
langandauernd

- Großer Bedarf 

- Wichtiger Beitrag zur Integration

- Ziel von AiQ/UiQ ist Hilfe zur Selbsthilfe

- Förderung von Mitgestaltung im Stadtteil

- Einbindung in lebendige Quartiere


